Die Bauziger Zeitung erſcheint täglich zweimal; am Sonnte ge 
a nah f i 
Sepedition (Ketterhagergaſſe Ro. 4) und aufwärts bei allen Königl. 
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r. (Abend⸗Ausgabe.) 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König haben egen geruht: Dem 
Reg.⸗Präſtdenten a. D. v. Wittgenftein zu Köln den K. Kronen ⸗ 
orden 2. Klaſſe mit dem Stern, dem Sanitätsrath Dr. Brisken 
u Münfter den Rothen Adlererden 3. Kl. mit der Schleife, dem 

uptſteueramtzaſſiftenten Kirchner zu Glogau den Rothen Adler ⸗ 
orden 4. Kl., dem Oberſtlieutenant a. D. v. Bülpingslöwen den 
K. Kronenorden 3. Kl., dem Schullehrer Kollmnig zu Steinklrche 
den Adler der 4. Kl. des K. Hauzordens von Hohenzollern, dem 
en). Steueraufſeher Nlekreuß zu Magdeburg, den Schullehrern 

ohden burg zu Heidberg und Sendler zu Kunzendorf, dem 
Schullehrer Lohmann zu Fleeſtedterlehe, dem Schullehrer Bedef- 
em zu Bollenderf und dem Weichenſteller Komoſſa 8 Poſen 
as Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Tagelöhner Schmidthardt 
m Neumühl die Rettungsmedaille am Bande, und dem Grafen Hans 
5 rich Scha att auf Keppitz die Kammerherruwürde zu ver⸗ 
— elsger.⸗R. Buhrow in Labes zum Director des Kreis⸗ 
ham n Belgerd zu ernennen, dem ſeitherigen Oberſtudienrath 


in Hannever den Charakter als Geh. Reg.⸗Rath, ſowie dem 


ee en f Bartpolby zu Berlin den 
Oer Baumeiſter Me t ara zu verleihen. 5 
meiſter ernannt und bemfelben fe n ferner 3 u Bela 
verliehen, der Baumeifter Genth zu Heppend a. d. Bu ae 40 
Sreisbaumeifter era! IP bemfesen Die Rreisbaumeifterftehe. zu 
er Gerichts. Aſſ. Büning in Burbach iſt zum Rechtsanwalt 
bei dem Kreisgericht in Brilon ernannt, der Rechtsanwalt Daus 
in — — Notar im Dep. des Appellationsgerichts zu Kiel er- 
nannt worden. 
Dem Lehrer Held am evangeliſchen Schullebrerſeminar zu Hal. 
berftadt ik das Prädicat „Mufltdirector“ beigelegt worden. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 12 Uhr Mittags. 7 

Florenz, 25. Nov., Abds. Die „Gazetta uffiziale 
meldet, Garibaldi ſei auf Befehl der Regierung nach der 
Inſel Caprera übergeführt worden, da nach einer Gr- 
klärung der Aerzte ſein Geſundheitszuſtand unter dem 
Klima Varignanos gelitten hat. Das Befinden des Ge⸗ 

nerals iſt in zunehmender Beſſerung. 


— — —— a 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
010 05 Nov. Zufolge „Temps“ hat der Won 
allerdings eingewilligt, ſich auf der Conferenz vertreten zu 
llaſſen, ſedech würde der Vertreter der Curie an der Auf⸗ 
w e des 3 * pls fefthalten müſſen. 
Den " die Ze alfra etreffenden rde⸗ 
rung Sr e werp 1225 f 
„Non possumus“ gegenüberzuſtellen, indeſſen hafte dieſe 
Verpflichtung an feiner Perſon und feinem Eide. Es wäre 
daher nicht arsgeſchleſſen, daß fein Nachfolger auf dem hei⸗ 
ligen Stuble ſich nach vieſer Richtung hin zu Verhandlungen 
mit dem Königreich Italien herbeiließe. 
Kane 25. Nov., Abre. „Palrie“ meldet, der Papſt 
habe ſeine Theilnahme an der Conferenz keineswegs von der 
Erfüllung gewiſſer Bedingurgen abhängig gemacht, fondern 
eine bedingungslose Zuſage ertheilt. Die römiſche Curie 
betrachte die Cenferenz als ein neutrales Terrain, auf 
welchem ihr Repräſentant die Intereſſen des heiligen Stuhles 
vertheidigen werde. Die principielle Zuſtimmung Italiens 
zur Cenferenz ſei amtlich noch nicht notificirt worden. Es 
ſeien zwiſchen Frankreich und Italien noch Vorbeſprechungen 
Über verſchiedene Punkte in der Schwebe. Erſt nach Nege⸗ 
lung derſelben Inne die Theilnahme Italiens als geſichert 
r!!! ˙ » ET UT TE AST SELTENER" 


Die Fleiſchverſorgung Londons. 

Der Fleiſchverbrauch der Stadt London mit ihren drei 
bis vier Millionen Einwohnern greift in ſeinen commerciellen 
Wirkungen tief nach Deutſchland. Der Handel, welcher von 
demſelben angeregt wird, hat eine keloſſale Ausdehnung und 
eine merkwürdig durchgebildete innere Organiſation. Eine 
Darſtellung des Londoner Vieh⸗ und Fleiſchhandels darf 
deßhalb auf allgemeinere Aufmerkſamkeit hoffen.“) 

Der alte Smithfielder Viehmarkt der City iſt ſeit 1857 
durch den in der nördl. Borſtadt Islington errichteten „baupt⸗ 
ſtädtiſchen Viezmarkt“ erſetzt worten. Die Grundfläche 
dieſes neuen Marktes beirägt 109 Morgen, wovon etwa die 
en den Viehſtänden zugewieſen iſt. Sie geftatten die 

ufſtellung von 7000 Stück Groß vieh und von 30,000 
Schafen. Daran ſchliezen ſich zwölf Schafſtälle für 8000 
und zwölf Ochſenſtälle für 3000 Stück. Letztere Einrichtung 
1 nicht bloß zur Warte des Viehs, fordern auch zur Aus⸗ 
0 fordert ver Zuführen von einem Markttag auf den andern 
erforverlich. Montags und Donnerſtags wird Markt ge- 
halten; m Montag, dem kedentendern Markttag, kommen 
8 ch 5000 Stück Rindvieh und 18,000 Schafe zu 
Markt, deren Verkauf in bewundernswürdiger Ordnung 

binnen wenigen Stunden vor ſich gebt; zur Ordnung trägt 
der Umſtand ſehr viel bei, daß ſchon am Tage vor jedem 

Markte die Verzeichniſſe des aufzuſtellenden Viehs dem 
Markteorftand übergeben werden müſſen. 

Mit dem Kauf, Schlechten und Abſatz des Viehs ber 
ſchäfligen fi in London 4060 Gewerbsunternehmungen. 
Aber nicht der Klein zerkäufer von Fleiſch macht in Jelington 
Geſchäfte. Zunächſt kommen die Großſchlächler in Betracht, 
welche das von ihnen geſchlachtete Vieh ganz oder in Vierteln 
direct oder auf den Fleiſchmärkten an Kleinſchlächter, Fleiſch⸗ 
händler und Fleiſchlieferanten verkaufen; der Grozſchlächter 
ſchlachtet durchſchnittlich in einer Woche 80-100 Stuck 
Großvieh und 500—800 Schafe, mancher das Doppelte. Die 
Eleinſchlächter ſchlagen höchſtens 8-10 Ochſen in der 
Mode, und kaufen ihren Mehrbedarf beim Großſchlächter. 
Aueſchliezlich in letzterer Weiſe verſezen ſich die bloßen 
Fleiſchhändler. Dagegen find die Fleiſchlieferanten der 


. 
) Wir entnehmen die nachfolgenden Daten der Monographie 
des preuß. Geh. Raths Sartfeſ über den Londoner Viehmarkt und 


feine Bedeutung für den Contingent. 


betrachtet werden. Faſt ſämmtliche Mächte zweiten Ranges, 


unter dieſen Portugal und Schweden, hätten dem Conferenz⸗ 
vorſchlage zugeſtimmt. 
Oeſterreich, Spanien, Portugal, Belgien, Holland, Däne⸗ 
mark, Schweden, die Schweiz, Bayern, Württemberg und 
Baden als dieſenigen Staaten auf, welche die Conferenz ohne 
Reſerve acceptirt hätten. Die Zuſtimmung des Papſtes und 
Italiens ſei gleichfalls ſicher. Die Zuſtimmung Preußens 
werde als unzweifelhaft betrachtet. England habe ein Form⸗ 
bedenken erhoben, der bezügliche Punkt werde ſedech bereits 
wahrſcheinlich geregelt ſein. 
Wien, 25. Nov., Abds. Die franzöfifhe Regierung 
hat ſich hier bereit erklärt, einen Theil der Occupations⸗ 
truppen ſofort aus dem Kirchenſtaate zurückzufiehen, während 


ſie den Reſt derſelben bis zur Löſung der römiſchen Frage 


dort belaſſen würde. 

Peſt, 25. Nov. Der Miniſterpräſident Andraſſy hat 
der Deputirtentafel einen Geſetzentwurf vorgelegt, welcher die 
Iſraeliten zur 1 aller bürgerlichen und politiſchen 
Rechte in Ungarn für befähigt erklärt und alle hiemit in 
Widerſpruch ſtehenden Verordnungen aufhebt. Der Entwurf 
wurde von den Deputirten mit lautem Beifall aufgenommen. 

Coburg, 25. Nov. Der Landtag der Herzogthümer 
Coburg und Getha iſt eröffnet. Unter den Vorlagen befindet 
ſich ein neues Staatsgrundgeſetz, durch welches die völlige 
Bereinigung beider Herzogthümer ausgeſprochen wird, 
ferner ein Einführungsgeſetz ſowie eine Vorlage über eine 
neue Drganifation des Staats miniſteriums. 
of 1 25. Nov. Der Kaiſer reiſt heute Abends nach 

en ab. 

Wien, 25. Nov. Der Finanzminiſter hat dem Ausgleichungs⸗ 
Aueſchuſſe eine Borlage wegen 1 9 — are ri 
Danach leiftet Ungarn zur Deckung der biäberigen allgemeinen 
Staatöichuld einen jahrlichen Beitrag von 29,105,000 Gulden, worun⸗ 
ter 11,756,000 in Silber gezahlt werden follen. Bis zum Mal künfti⸗ 
gen Jahres wird eine Geſeßvorlage eingebracht werden, wodurch die 
Schuldtitel in eine einheitliche Reutenſchuld umgewandelt werden. 
Von 1869 an hat die Finanzverwaltung jeder Reichs hälfte die Ob⸗ 
liegenheit, im Falle, daß der Bedarf oder die Beitragäpflichten nicht 
gedeckt würden, die außerordentlichen Zuſchüſſe auf eigene Keſten zu 
deſchaffen. Falls die Contrahirung eines neuen Anlehens auf ge⸗ 
meinſchaftliche Rechnung nothwendig wird, ſo ſoll die Deckung der 
Zinſen und die Rückzahlung des Capitals zwiſchen den cisleithant« 
ſchen Ländern und Ungarn nach dem Beitragsverhältuiſſe getheilt 
werden. Die in Staatönsten beſtehende ſchwebende Schuld feht un 


ke. . 88 8 a 2 Eine Bermeprung elben 
= vernehmen beider ee nd —— 


nur im 

beider Legislatſonen ſtattfinden. Der Regierungevorlage ift auger n 
der Theil des Budgets für 1868 beigefügt, welcher ſich auf die Be⸗ 
zahlung der Zinſen der Staatsſchuld und auf die Tilgung der Schuld 
bezieht. Die Zinſen der Staatsſchuld betragen 122.014.480 Gul ⸗ 
den. Der vom Staate gemachte Voranſchlag wegen der Schuldtilgung 
ergiebt ein Erforderniß von 31,319,364 Gulden; das Silbererforder⸗ 
aiß für die Zinſen der Staatsſchuld und die Schuldtilgung beträgt 


62,542 542 Gulden. 

Trieſt, 25. Nov. Nachrichten der Ueberlandpoſt: 
Hongkong, 15. Oet. Die Ratificatienen des Handelsver⸗ 
trags zwiſchen Japan und Belgien find aus gewechſelt. Das 
amerikaniſche Geſchwader ift nach Fermoſa abgeſegelt, um 
gemeinſchaftlich mit chineſiſchen Truppen unter General 
Legendre die Bewohner dieſer Inſel wegen der Ermordung 
der Mannſchaft des amerikaniſchen Schiffes „Rover“ zu 
züchtigen. Auf der Inſel Manila haben große Ueberſchwem⸗ 
eee eee eee. 


Armee, öffentlicher Inſtitute, Gaſthöfe, reicher Häuſer u. ſ. w., 
die ſogen. meat contractors, meiſt Großſchlächter; ihre 
Contracte pflegen auf ſechs Monate abgeſchloſſen zu werden. 
Ihr Geſchäft ift fo ſchwungbaft, daß einzelne derſelben 
Fleiſchlieferungen für 20—30,000 Menſchen üßernehmen. 
Die Großartigkeit des Geſchäftsbetriebs der Großſchlächter, 
welche als wahre Fleiſch⸗Eagroshändler neben die Vieh⸗ 
Engroſſiſten treten, erklärt die raſche Abwicklung des Vieh⸗ 
verkaufs in Islingten. 5 

Die Concentration der Schlächterei auf ein oder wenige 
Schlachthäuſer iſt in Lendon zwar mit Rückſicht auf die 
öffentliche Geſundheit und auf die Vermeidung des Viehlriebs 
in den Straßen wiederholt angeregt worden, dem Islingtoner 
Markt iſt ſogar ein großes öffentliches Schlachthaus mit ſehr 
mäßigen Benutzungsgebühren an die Seite geſtellt. Allein 
die Fleiſcher widerllreben und benützen das öffentliche Schlacht⸗ 
haus nicht. Als Gründe dieſes Widerſtrebens werden ange 
geben: die Vertheuerung des Fleiſches durch Zutrieb und 
Abholen, die beſſere Ausführung der Arbeit durch eigene 
Lente im eigenen Schlachthaus, namentlich was die Aus- 
nutzung der Abfälle betrifft, die Schwierigkeiten der Controle 
gegen Entwendungen von Talg u. ſ. w., die größere Leich⸗ 
tigkeit im eigenen Schlachthaus, je nach augenblicklichem Be⸗ 
darf des Publikums, zu ſchlachten, und ſo mit friſcherer 
Waare und raſcher das Publikum beſergen zu können. Alles 
in Allem finden die Schlächter das Schlagen in eigenem 
Schlachthaus beim Stück Großvieb um 10 4%, beim Klein⸗ 
vieh um 1 & vortheilhafter, und beziffern die hierdurch er⸗ 
zielte Erſparniß für ganz London in einem Jahr auf 4—5 
1755 % Der Privatfhlahthäufer in Londen find es gegen 
auſend. 

Der Verkauf des Fleiſches findet zur Zeit noch auf drei 
Fleiſchmärkten, Newgate, Leadenhall und Wölechadel, Fr 
Bei der wechſelſeitigen Nähe der drei Märkte war ſchon bis⸗ 
her die Prelsbewegung faſt zur Minute identiſch, dech fand 
man einen einzigen großen Markt vortheilhafter, und errichtet 
ihn gegenwärtig auf dem alten Smithſield⸗Viehmarkt. In 
unmittelbarer Nähe wird eine Station der unterirdiſchen 
Bahn errichtet werden, welche Smithſield u. a. direct mit 
Islington verbindet. Der Kauf und Verkauf in Islington 
mit Vieh und auf den drei Fleiſchmärkten mit Fleiſch erfolgt 
nicht direct, ſondern durch Vermittlung von Commiſſtenären. 
Bei der Größe der Umſätze, bei der Qualitätsabſtufung der 
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mungen ſtattgefunden, bei welchen eine Menge Menſchen um⸗ 

gekommen ſein ſoll. 
rieſt, 25. Novbr. 

Abends mit der oſtindiſch-chineſiſchen Ueberlandpoſt eingetroffen. 


Die bevorſtehende Volkszählung. II. 

Es ift geſtern darauf hingewieſen worden, daß alle Bür⸗ 
ger ein Intereſſe daran haben, daß die in den nächſten Tagen 
ſtattfindende Volkszählung mözlichſt gewiſſenhaft und genau 
ausgeführt werde. Um dies zu ermöglichen, wird erforderlich 
ſein, daß ſich die nöthige Anzahl von Bürgern findet, welche 
das Ehrenamt eines Zählers zu übernehmen ſich bereit er⸗ 
klären, daß dieſe Zähler nach der ihnen in deu Liſten 
ertheilten Inſtruction gleichmäßig verfahren, daß ferner 
vie Bürger überall den Zählern bereitwillig Auskunft erthei⸗ 
len und die Haus haltungsvorſtände die Ausfüllung der Zäh⸗ 
lungsliſten ſorgfältig ausführen. 

Was nun die Örganifation des Zählungsteſchäftes und 
die Beſtimmungen, nach welchen daſſelbe vorzunehmen iſt, be⸗ 
trifft, ſo geben wir darüber nachſtehende kurze Ueberſicht. 
Durch die ausführlichen Anweiſungen auf den Zäßlungsliſten 
ſelbſt werden die Zähler und die Haushaltungsvorſtände die⸗ 
ſelbe leicht ergänzen können. 5 

Im Voraus iſt zu bemerken, daß von den Civilzählern 
diejenigen bewohnten Gebäude nicht aufgenommen werden, 
weiche von der Militarverwaltung reffortiren; für 
dieſe wird die Zählung von den Militairbehörden 1 
Dagegen werden ſämmtliche Militairperſonen, welche 
in Gebäuden wohnen, die unter Civil verwaltung ſtehen, von 
den Civilhaushaltungsvorſtänden reſp. den Zählern aufge⸗ 
nommen. 

Der Stadtkreis Danzig, welcher nach der letzten Zählung 
4. bis 5000 Häuſer und 18- bis 19,000 Haushaltungen hat, 
AR zum Zweck der Zählung in 35 Bezirke getheilt (welche 
gleichlautend find mit den Armenbezirken). In jedem dieſer 
Bezirke übernehmen 2 bis 3 Vertrauens männer, welche in 
fteter Verbindung mit den Mitgliedern der Zählungscommiſſion 
ſind, die Vertheilung der Häuſer (5 bis 12) auf die einzelnen 
Zähler und ebenfo die Vertheilung der nöthigen Liſten an 
dieſelben. 

Die eigentliche Zählungsarbeit geht in folgender Weiſe 


r ſich: 

1) Der Zähler bringt perſönlich ſpäteſtens am 1. Dechr.*) 
in jedes Haus fo viel Zählungsliſten (dieſelben tragen auf 
der erſten Seite links oben den Buchſtaben A.), als in dem⸗ 
ſelben Haushaltungen find. Als Inhaber von Haushal⸗ 
tungen gelten Perſonen, welche Housbeſitzer ſind oder Direct 
vom Hansbeſitzer reſp. deſſen Vertreter gemiethet haben. 
Sogen. Aftermiether find nicht Inhaber von ſelbſiſländi⸗ 
gen Haushaltungen, fie werden von denjenigen Haus haltungs⸗ 
Vorſtänden mit aufgeführt, von denen fie gemielbet haben. 

Bei der Uebergabe der Liſte A. au die Haushaltungs⸗ 
vorſtände oder auch vorher füllt der Zähler den Titel der 
Zählungsliſte aue, welcher das aufzunehmende Haus, den 
Paushaltungsvorſtand, den Zählbezirk ꝛc. näher bezeichnet. 
(Gleichzeitig füllt der Zähler in feiner Lifte B. — ſ. unten 
— Spalte 1 bis 6 aus, welche die Häufer, die Namen der 
Haus haltungsvorſtände, Auftalten und die Nummern der ab⸗ 
gegebenen Zählungsliſten angiebt.) i 
2) In dieſe Liſte A. tragen nun die Haus haltungzs⸗ 


) Dieſer Tag empfiehlt ſich, weil er auf einen Sonntag fällt, 
7 ²ð— d LEHNTE EEE TEE ER LE ACDTEE 
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Waare, bei dem Mangel zuverſäſſiger Notirungen, welche 
noch nicht durch eine öffentliche Commiſſton feſtgeſtellt wer⸗ 
den, iſt dieſen Mittelsmännern viel anvertraut. Doch ſiehen 
fie im Durchſchnitt in gutem Rufe; die Handelsmoral iſt ihr 
wohlverſtandener Vortheil, da unter ihnen ſelbſt Concurrenz iſt. 
Die Fleiſchſendungen von außen find im Ganzen nicht 
ſehr beträchtlich. Der Viehtransport iſt wehlfeiler als der 
Fleiſchtransport, und die Nebenproducte des Schlachtens, 
erz, Leber, 
gut verwerthet noch ebenſo leicht wie das Fleiſch zugeführt 
werden. Die Berſuche der auswärtigen Fleiſchzuſendung, 
welche einer der bedeutendſten Farmer Norfolks gemacht hat, 
baben auf Thiere ron 28 Pf. St. (187 %) Werth 5 bis 
10 & Verluſt, im Vergleich mit directem Viehabſatz nach 
London, ergeben. Der Flelſchoerbrauch Londons, nach 
Schätzung des Fleiſchpolizeivorſtandes Dr. Letheby etwa 
11,000 täglich, wird nur etwa zu einem Drittel durch 
auswärtige Zuſendungen gedeckt. Das meiſte derartige 
Fleiſch kommt aue Schottland, wohl in ähnlicher Weiſe und 
aus ähnlichen Gründen wie Süddeutſchland und die Schweiz 
ihre beſten Fleiſchqualitäten maſſenhaft auf der Oſtbahn nach 
Paris abgeben. Beſonders zu erwähnen ſind die bedeuten⸗ 
den Zuſendungen an Schweinefleiſch aus Hamburg durch die 
großen dortigen Schlachter firmen Koopmann und Bollgeimer; 
Koopmann Fenbet jede Woche 400 Stück ausgeſchlachteter 
Schweine in Tonnen verpackt nach London. 
Der Preis von Fleiſch gleicher Qualität iſt in London 
in der Regel billiger als in allen andern größern Städten 
Englands, ſowobl der Engrospreis als der Detailpreis, zum 
Theil um zwei Groſchen das Pfund. Dies rührt daher, daß 
durch forgfältige Fleichzerlegung die beſſeren Qualitäten beſſer 
verwerthet werden; man unterſcheidet nach den Körpertheilen 
vier Hauptklaſſen des Fleisches, deren jede wieder in drei bis 
fünf Unterabtheilungen zerfällt. Dieſen Abſtufungen gemäß 
wechſelt der Preis des Fleiſches von einem und demſelben 
Viehſtück zwiſchen 16 und 1% Gr das Pfund. Im biefer 
Wertherhöhung durch Zerlegung und Sortirung wird der 
Kleinbandelsprofit erzielt; der Großſchlächter ſeinerſeits ger 
winnt durch den raſchen und ſichern Umſchlag ſeines Capitals 
bei regelmäßigen großen Marktverhältniſſen. Die fo erfol⸗ 
gende Verminderung der Handels un koſten erklärt vollſtändig 
den auf den erſten Blick verwunderlichen Umflaud, daß Lon⸗ 
don wohlfeileres Fleiſch hat, als die Provinz. Dieſelbe Er⸗ 


Der Lloyddampfer „Minerva“ iſt heute 
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Borftände bis zum 3. Dechr. alle in dem Haufe befind- 
liche Perſonen (vom Militair und Civil, Inländer und 
Ausländer) ein und bezeichnen in den betr. Rubriken in der 
auf der Liſte (unten 2. Seite) angegebenen Weiſe das Ge⸗ 


ſchlecht, Alter, Religion, Familienſtand, Beruf, Staalsange⸗ 


hörigkeit und etwaige körperliche und geiſtige Gebrechen. 

Ferner verzeichnen fie in derſelben Weiſe in die Nach⸗ 
tragsliſte (auf der 4. Seite) alle Perſonen, welche ſich 
in der Nacht zum 3. Dechr. aus ihren Wohnungen abweſend 
befunden haben und bis Mittag dahin nicht zurückg kehrt find. 
In der letzten Rubrik 18 wird der dermü Aufent⸗ 
haltsort der betr. Perſon verzeichnet. 

Die fo ausgefüllten Liſten werden von dem Haushal⸗ 
tungsvorfland unterſchrieben und von dem Zähler am 3. 
Dechr. abgeholt, controlirt, wenn es nöthig iſt, ergänzt, be ⸗ 
richtigt und ebenfalls an der vorgeſchriebenen Stelle unter⸗ 
55 der h 

at der Haushaltungsvorſtand die Aus füllung der Lifte 
A. nicht beſorgt, fo thut dies der Zähler ſelöſt. Dasſelbe 
geſchieht — und zwar am 3. Decbr. in der Zeit von Mor⸗ 
gens 8 Uhr bis Abends, wenn der Zähler von voruherein 
weiß, daß der Haushaltungs vorſtand nicht die Befähigung 
hat, die Liſten auszufüllen. 

Zu bemerken ift ferner noch, daß die Beilage zur viſte 
A. für die Biehzählung (f. auf der 3. Seite der Lifte) von 
den Zählern abgeſchnitten und den Haushaltungsvorſtän⸗ 
den belaſſen wird zur Aufbewahrung bis zum 7. Dechr., an 
welchem Tage dieſe Zählung durch die Polizeibehörde vorge⸗ 
nommen wird. 

3) Jeder Zähler erhält außer den von ihm auszu⸗ 
tragenden Liſten Nv. A noch eine Ueberſichtsliſte (mit dem 
Buchſtaben D. links oben), welche er nach ver auf der Lifte 
ertheilten Inſtruction auszufüllen hat. Jusbeſondere wird 
eine genaue Beachtung der SS 13 und 14 dieſer Inſtruction 
wünſchenswerth fein. Auch dieſe Ueberſichtsliſte wird von 
dem Zähler unterſchrieben und mit den Zählungsliſten ſpä⸗ 
teſtens am 4. Deebr an den betr. Vertrauensmann des 
Zäblbezirkes gegeben, welcher fie ſeinerſeits contrelirt und 
bis ſpäteſtens den 6. Dechr. Abends an das betr. Mittlied 
der Zählungscommilfion abgiebt, 

f arlamentariſche Nachrichten. 

00. Berlin, 25. Nov. [Die Laskerſchen Anträge! 
kommen wahrſcheinlich am Mittwoch zur Verhandlung. Die 
Fortſchrittspartei iſt für dieſelben nicht günſtig geſtimmt, 
weil fie der Anſicht iſt, daß durch eine Deklaration des Art. 
84 zugegeben wird, dat der Wortlaut des Artikels irgend 
einen Zweifel aufkommen laſſe. Die confervative Partei hat 
zu beantragen beſchloſſen, über den erſteren (Niederſchlagung 
der Unterſuchungen) zur Tagesordnung zu geben mit Bee 
0 5 auf einen analogen Beſchluß des Hauſes vom J. 1861. 
Die freie conſervative Vereinigung ſoll ſich erſt noch in Be⸗ 
treff ihrer Haltung ſchlüͤſſig machen, indem in einer frühern 
Vorbeſprechung in Bezug auf den erſten Lasker'ſchen Antreg 
eine motivirte Tagesorduung, eine Neſolution, reſp. eine 
Adreſſe zum Vorſchlag gelangt war. Gegen den zweiten 
Antrag ſcheint die Fraction nur die Einwendung zu haben, 
daß er ſich als Deklaration des Art. 84 einführt. 

Il Von conſervativer Seite!] if ver Vorſchlag 
emacht, bei Gelegenheit der Debatte über die Lasker'ſchen 
Anträge folgende Aenderung der beſtehenden Beſtimmungen 


a zu beantragen: Jedem, der ſich durch Aeußerungen im Abge⸗ 
ordnetenhauſe verleumdet glaubt, iſt die Beſchwerde beim 


Präſidium zu geſtatten, worauf dann das Abgeordnetenhaus 
ſelbſt eine Feſtſtellung und Unterſuchung der Thatſachen ver⸗ 


anlaßt und das Ergebniß in öffentlicher Sitzung des Hauſes 
vorgetragen werden ſoll; je nach dem Ausfall fol dann durch das 


Haus entweder Zurückwriſung der Beſchwerde oder eine Miß⸗ 


bilfigung der geſchehenen Kränkung erfolgen. 


[Eine Beſprechung der Vertreter der neuen Bro» 
vinzen], die der Vorlage bete. die Vereinigung des Ober⸗ 
Appellations⸗ Gerichts mitzdem Obertelbunal gewidmet war, 
and am Sonnabend ſtatt. Sehr lebhaft wurde die An⸗ 
chauung vertreten, daß die Vereinigung nur dann zu ge⸗ 
nehmigen fei, wenn eine Reform des Obertribunals 
ſtattfinde und die Zuſammenſetzung deſſelben nicht leviglich 


Dre 


fahrung macht überall und täglich in Hinſicht auf viele on⸗ 
dere Victualien der Conſument der Landſtadt, welcher Groß⸗ 


ſtadtpreiſe lieſt. 

Die Beſchickung des Londoner Viehmarkts betrug 1865 
313,264 Stücke Großvietz, 33,711 Kälber, 1,514,926 Schafe 
und Lämmer und 32,179 Stück Schweine. Der Genuß von 
Rind» und Hammelfleiſch herrſcht hienach vor. Die beſſere 
Maſtung auf dem Feſtlande hat dem feſtländiſchen Vieh, ent» 

egen den früheren ſtarken nationalen Vorurtheilen des eng⸗ 
iſchen Roſtbeefmagens, raſch großen Abſatz verſchafft. Der 
Islingtoner Markt wird nach der Schätzung Sachverfländiger 
u zwei Dritttheilen mit fremdem Vieh beſchickt. Der erſte 
bzufuhrhafen des Feſtlandes für London iſt jetzt Rotter⸗ 
dam. Nach einer Veröffentlichung von 1865 ſchickte Rotter⸗ 
dam 41,149 Stück Großvieh, 20,131 Kälber, 143,741 Schafe 
und 19,614 Schweine. Nebſtdem kommt am meiſten Groß⸗ 
vieh aus Tönningen (Schleswig⸗Holſtein) mit 28,898 Stück 
nebſt 32,385 Stück Schafen, Hamburg 5142 Stück Groß⸗ 
vieh und 64,385 Schafen. Das gut gemäſtete Vieh vom 
Feſtlande erreicht letzt nahezu oder ganz die Preiſe des eng⸗ 
liſchen Viehs; franzöſiſches Maftvieh wird ſogar von den 
Fiaeſweſeutlis der reichen Tafeln dem engliſchen vorgezogen. 
ine weſentliche Vermehrung des deutſchen Viehexporkes nach 
London erwartet Hartſtein zunächſt von Süddeutſchland und 
Oeſterreich. Allein durch den Viehhändler Joh. Alef zu 
Köln werden aus Württemberg und Bayern 100—150 Maft⸗ 
ondoner Markte verſandt, mit 
einem Koſtenaufwand pro Haupt von 22 aus München 
und 15 % aus Heilbronn. 

Der koloſſale neuere Aufſchwung der Viehzufuhr nach 
London, welche 1842 ganz unbedeutend war, hat auch dem 
Transport dahin ungemeine Verbeſſerungen und Verwohl⸗ 
feilungen gebracht. Der Bau der Eiſenbahnwagen, noch 
weit mehr derjenige der Dampfſchiffe, die Pflege und Warte 
des Vieh, das Commiſſionsgeſchäft am Einſchiffungs⸗ und 
Ausſchiffungsplatz hat ſich dem großartigen Export angepaßt. 
Es iſt ein intereſſantes Schauſpiel die Einladung des Viehs 
in Rotterdam zu beobachten; in wenigen Minuten verſchwin⸗ 
den, vom Schiffsdampfkrahnen gehoben und geſenkt, Dutzende 
von Ochſen ini Schifferaum, große neben dem Kai liegende 
Ochſenſtände entleeren ſich im Nu; nach der Angabe des 
Secretäcs einer in Rotterdam ladenden Dampfergeſellſchaft 
führt Hartſtein an, daß die Verladung von 570 Stück 
Ochſen nur 3% Stunden in Anſpruch nimmt, alſo 3 Stück 
eine Minute; die Ausladung derſelben Menge erfolgt in 


x 5 50 Minuten. 


Stettin, 25. Nov. [Nachwahl.] Bei der Nachwahl 
zum Abgeordnetenhauſe (fur Lasker) erhielten Oberlehrer 
Schmidt⸗Randow (fortſchrittl.) 147, Dr. Oppenheim 
3 53, Hering (conſerv.) 45 Stimmen. Schmidt⸗ 

andow iſt ſomit gewählt. 

— [Die Bildung der Fractionen!] innerhalb der 
liberalen Partei iſt im Fluß begriffen. Die Berliner „Reform“ 
ſchreibt: Die meiſten Schwierigkeiten ſcheint die Nrubegrün⸗ 
dung des linken Centrums gemacht zu haben. Ueberhaupt 
wäre es am Beſten, von der Bildung kleiner Fractionen und 
Fractiönchen möglichſt abzuſehen. Damit iſt, wie die Dinge 
jetzt liegen, der liberalen Sache am beſten gedient, der Cha⸗ 
racter einer Fraction kann heutigen Tages ſchwer ein fo ein⸗ 
heitlicher ſein, daß er dem Standpunkt jedes einzelnen Mit⸗ 
gliedes genau entſpricht; wenn man nur mit den haupt. 
ſächlichen Zielen und Tendenzen der Fractionen einverſtanden 
iſt. Unter dieſen Umſtänden iſt eine nicht unbedeutende An⸗ 
zahl früherer Mitglieder des linken Centrums der national⸗ 
liberalen Fraction beigetreten, u. A. der Abg. Schröser, von 
früheren Mitgliedern der Fortſchrittspartei der Abg. Gerlach 
und der Abg. Leſſe. Der Hinzutritt noch Anderer ſteht bevor, 


BAC. Berlin, 25. Nov. [Stellvertretungskoſten.] 
Die Annahme, daß die Regierung nach dem Vorgange im 
Reichstage auch hinſichtlich der Beamten im Abzeordneten⸗ 
hauſe von dem während des Verfaſſungs conflicts eingeſchla⸗ 
genen Verfahren, den Abgeordneten die Koſten ihrer Vertre⸗ 
tung aufzuerlegen, Abſtand nehmen werde, hat ſich nicht be⸗ 
ſtätigt. Der Juſtizminiſter hat vietmehr unter dem 16. d. 
Mts. verfügt, daß die Diäten der Stellvertreter für die hie⸗ 
ſigen in das Abgeordnetenhaus gewählten Stadtgerichtsräthe 
aus deren Gehalt zu entnehmen feien. Ob dieſelbe Maß 
regel auf die richterlichen Beamten aus den neuen Provinzen 
angewendet wird, iſt hier nicht bekannt. Eine Ausnahme hin⸗ 
ſichtlich derſelben würde das ganze Verfahren als ein völlig 
willkürliches den einzelnen Beamten gegenüber erſcheinen laſ⸗ 
ſen; die Anwendung auf ſie aber würde ohne Zweifel zu neuen 
Prozeſſen führen, welche in letzter Jaſtanz nicht vom Oder⸗ 
teibunal, ſoudern von dem Oberappellationsgericht für die 
neuen Provinzen entſchieden werden. 8 

Berlin, 25. Nov. [Schuldotatiensgeſetz.] Wie 
die „Kreuzitg.“ hört, ſoll das Schul dotationsgeſetz in jenem 
Falle noch in biejer Seſſion zur Vorlage kommen. 

— [Die ſtädtiſche Behörde zu Stolp in Pomm.] 
iſt von der K. Regierung veranlaßt worden, zur Aufbeſſerung 
der Gehälter der Volksſchullehrer 2000 & in den Stadt⸗ 
haushalts⸗Etat pro 1868 aufzunehmen. 

Kiel, 24 Nov. [Rettung eines Schiffes durch die 
preuß. Marine.] In der Nacht vom 16. auf den 17. Nov. 
gerieth das ruſſiſche Schooverſchiff „Marie“, Capt. A. W. 
Andersſon, mit einer Ladung Holzwaaren von Skelleftia nach 
Kiel beſtimmt, auf den Strand nahe vor dem Hafen, in wel⸗ 
chem der Waſſerſtand gerade ſehr hoch war. Mit Hilfe der 
Kgl. preuß. Marine wurden Vorkehrungen getroffen, einen 
Theil der Ladung zu entlöſchen; geftern gelang es denn, da 
das Waſſer wieder ſehr hoch im Hafen ſtand (ſo daß es ſogar 
bei der Stadt übertrat), den beiden Kanonenbooten „Chamä⸗ 
leon“ und „Habicht“, unter perſönlicher Leitung des Capitains 
zur See v. Bothwell, das Schoonerſchiff wieder et zu 
machen, welches heute ſchon im Hafen liegt, ohne Schaden 
genommen zu haben. Für die ſchnelle und bereitwillige Hilfe 
verdient die Kgl. Marine die größte Anerkennung. (H. N.) 

Dresden, 25. Nov. [Landtag.] Der erſten Kammer 
find in Betreff des Wahlgeſeses zahlreiche Reſolutlonen zu- 
gegangen, darunter von den Volksvereinen in Leipzig, Grim⸗ 
mitzſchau, Leitelshain, Frankenhauſen, Gablenz. Neukirchen 
und Glauchau. Zuſtimmungserklärungen zu den Anträgen 
des Dr. Koch find erfolgt aus Ernſtthal, Chemnitz, Aunaberg 
und Buchholz. B. f. N.) 

München, 25. Nopbr. [Landtag.] Der Landtag iſt auf 
weitere zwei Monate vom 28. Nov. ab verlängert worden. Das 
Wehrgeſetz iſt im Ausſchuſſe bis auf die Beſtimmungen, welche das 
Verfahren bet der Aushebung betreffen, durchberathen worden; in 
Betreff der letzteren hat ſich die Regierung eine nochmalige Prü⸗ 
fung vorbehalten. f (W. T. B.) 

Carlsruhe, 25. Nov. [Couferenz.] Baden wird 
an der Conferenz wegen der römiſchen Frage in der Erwar⸗ 
tung Theil nehmen, daß dieſelbe die Ausſöhnung der befe- 
ſtigten päpſtlichen Würde und Unabzängigkeit mit den natio⸗ 
nalen Intereffen Italiens zum Zwecke haben werde und daß 
auf der Conferenz namentlich auch die ſüddeutſchen Staaten 
und der Norddeutſche Vund vertreten ſeien. B. f. N. 

Wiesbaden, 23. Nevbr. [Ein Beſchluß des Ge. 
meinderaths!] entbindet die beiden unterſten Steuerſtufen 
(15 % und 1 . jährlich) gänzlich von Zahlung der Com⸗ 
munalſteuer und zieht die Staatsdiener nur zur Zehlung der 
Hälfte der Steuer heran. 

England. London, 25. Nov. [Berichte aus dem 
Innern.] Die bis letzt eingelaufenen Berichte aus allen 
Theilen ves Landes beftätigen, daß in Folge des Hinrſchtung 
der Fenier die Ruhe nirgends geſtört werden iſt. Nur in 
Belfaft iſt es anläßlich der hohen Broppreiſe zu Krawallen 
gekommen; auch in Birmingham dauern die Schlägereien 
zwiſchen engliſchen und iriſchen Arbeitern fort. — Die Ber, 
haftung des Fenierhäuptlings Burke wird beſtätigt. (W. T. B.) 

London, 22. Nov. [Der Sturm auf den kleinen An; 
tillen.] Durch die Ankunft des lange erwarteten und faft aufge⸗ 
gebenen Poftdampfers „Douro“, der auf feiner Fahrt von St. Tho⸗ 
mas nach Plymouth mit ungünſtigen Winden zu kämpfen hatte, 
treffen endlich die erſehnten näheren Aufſchlüſſe über die entſetzliche 
Kataſtrophe ein, welche am 29. Oct. die kleinen Antillen heimſuchte. 
Erſt kurz vor dem Ausbruch des Sturmes zeigten ſich Vorboten; ja, 
der britiſche Viceeonſul Lamb ſchreibt, es ſeien deren gar keine einge · 
treten, und bei ruhiger Atmoſppäre habe das Barometer vis zum 
letzten Augenblicke ſtetig auf 300 geftanden. Doch iſt ein Seeoffleter 
in dieſen Dingen wohl eine beſſere Autorität, und ein folder er⸗ 
zählt, daß am Morgen des 29. Octbr. bei friſchem Nordwinde der 
Horizont ein drohendes Ausſehen gewann, ſo daß um 9 Uhr der 
Capitain des „Conway“, welcher neben dem Poftdampfer „Rhone“ 
vor der Salzinſel lag, etwa 5 d. Meilen von St. Thomas entfernt, 
mit dem Capitain der „Rhone“, Woolley, berathſchlagte, was zu 
thun ſei. Das Glas fiel raſch, und man 1 die Schiffe in 
Sicherheit zu bringen. Um 11 Uhr brach ein furchtbarer kan 
von Nord-Nord⸗Weſt halb Weſt los, während das Barometer auf 
27° 95° gefallen war. Um 124 Uyr legte fi die Wuth des Stur ⸗ 
mes, und die „Rhone“ ſuchte die hohe See zu gewinnen. Es trat 
faft eine Windſtille ein, doch wurde es dunkler und dunkler, und um 
12% Uhr Mittags war es faft Nacht. Bald darauf brach ein zwei 
ter Orkan los, dieſes Mal aus Süd- Süd-Oft halb Of, und wi 
thete bis gegen 24 Uhr. In St. Thomas ſelbſt traten biefe Er · 
ſcheſnungen je 4 Stunden fpäter ein, als an der Salzinſel; durch 
die Straßen tobte der Regen, vermiſcht mit dem berübergepeitſchten 
Meerwaſſer, und man will einen oder mehrere Erdſtöße verfpürt has 
ben, was freilich auf einer leicht erden e Täuſchung beruhen kann. 
Von dieſem zweiten Orkane wurde die „Rhone“ auf ein Riff ge⸗ 
schleudert, und gleich darauf fand in dem Mafchinenraume eine Ex. 
ploſion ſtatt, durch welche das ſtarke Schiff mitten entzwei barſt und 


fo ſchnell ſank, daß es faſt alle auf 5 befindlichen Menſchen mit in's 
Verderben riß. Von der Mannſchaft, 125 Köpfen, retteten ſich nur 
22, von den Paſſagleren, deren glücklicher Weife erſt 23 an Bord 
waren, nur einer, ein Italtener, auf ſebrenenm Maſten und auf 
Trümmern and Ufer. Faſt gleichzeitig wurde auch der Dampfer 
„Conway“ an die Felſen geworfen, enkzing der ſchlimmſten Gefahr 
jedoch mit Verluft der Maften und Rauchfänge. Der kleinere „Wye“ 
dagegen zerſchellte an Buck-Islaud; ven 70 Menſchen an Bord 
retteten nur 13 ihr Leben. Ein ſpanſſches Kriegsſchiff, der „Va 
Rune; de Bilboa*, verlor feine Maſten im Hafen von St. Thomas, 
und 15 Matrofen riß der Sturm ins Meer hinab; doch war es no 
im Stande, in dem Hafen herumzufahren und viele Menſchen von 
anderen, ſchlimmer beſchädigten Schiffen der Lebens 1— zu ent⸗ 
reißen. Als der Orkan ausgetobt hatte, boten die Küſten ven St 
Thomas und den benachbarten Eilanden einen grauenvellen Anblick 
der Verwüſtung. Etwa 80 Schiffe lagen zertrümmert oder ſtark 
verletzt am Strande oder waren ganz zu Grunde gegangen. Mit 
Namen führen wir nur diejenigen an, welche als deutſche Fahrzeuge 
je we werden: Die Brigg „Bertha“, die bremenſche Bias 
8 und die preuß, Brigg „Treffer“ a die 

riggd „Helios“ und „Eduard“ geſtrandet. Ueber Leichname 
waren an St. Thomas aufgefiſcht eder gefunden worden, und den 
Geſammtverluft an Menſchenleben ſchäzk man aufs Doppelte. Ein 
Theil der Leichen wurde verbrannt, da man die ganze Zahl derſelben 
nicht ſchnell genug beerdigen konnte. Auf der Zulel und in der 
Stadt hatte der Sturm einzelne Häufer gauz niedergeriſſen und ſehr 
viele theilweiſe zerſtört oder des Daches beraubt. Die Werfte find 
geradezu fortgeklaſen; während des Orkans wurden Stockwerke von 
Gebäuden weithin geſchleudert, Jenſter wirbelten duch die Luft; ja, 
in einer Seitenſtraße fand man in einem Trümmeroaufen mehrere 
Karrenräder, einen Anker, Marmorplatten, ein Clavier und Schiffs. 
planken, alles wie Schnee zuſamwengeweht. — Was die Aufel Tor⸗ 
tola betrifft, jo bewahrheltet ein mit dem „Dours“ eingetroffener 
und eben bekannt werdender Bericht des Gouverneurs der virgini« 
ſchen Inſeln, Eir Arthur Rumbold, an das Minffterlum der Go⸗ 
lonieen die oben von und ausgeſprochenen Muthmaßungen. Der 
Orkan dauerte auf Tortola ven 11—3 Uhr; in der Stadt, Road⸗ 
Town, wurden zwei Drittel der Wohnungen und viele öffentliche 
Gebäude zerftört, während in den Pflanzungen ein unberechenbarer 
Schaden angerſchtet wurde. Der Gouverneur ſpricht nur von 22 
Todten in der Hauptſtadt, und von einer Ueberflathung ift gar keine 
Rede. Die Nolh aber iſt groß. Der jetzt 2 „Doure“ 
war am 29. October, auf der Fahrt von Southampton nach Wefis 
indlen, noch 250 Seemellen von St. Thomas entfernt; auf ihm 
wurde keine atmeſpäriſche Störung wahrgenommen doch war der 
Horizont ſehr dunkel, und erfahrenen Seeleuten fiel der ſtarke 
Wogenſchwall an jenem Tage und eine unerwartete Strömung nach 
Süden, jo wie eine düftere, faft ſchwarze Färbung des Meeres an 
Stelle des tiefen, atlantiſchen Blau's auf. 

In Southampton hat die Ankunft des „Douro“ manche Furcht, 
aber auch manche Hoffnung verſcheucht. Dieſen Dampfer ſeloft wußte 
man nun endlich in Sicherheit; die langen Todtenliften aver, welche 
er von St. Themas mitbrachte, beftätigten vielen Familien, was fie 
für den Vater, Gatten und Sohn gefürchtet hatten. Die Trauer 
in Stadt und Umgegend, der Heimat der melſten Matroſen, die auf 
der „Rhone“ dienten, iſt groß und allgemein. Auf beute iſt eine 
öffentliche Verse mmlung einberufen, um Schritte zur Unterflügung 
der Hinterbliebenen zu thun. 

Mancheſter, 25. Nov. [Prezeſſion.] Geſtern ging 
eine Prozeſſton von 1500 Fentern beiderlei Geſchlechts durch 
die Straßen nuſerer Stadt? an den Häufern der hingerich⸗ 
teten Fenier Allen und Larkin ſchritt man entblößt ten Hauptes 
vorüber. T. B. f. N.) 

Italien. Florenz, 25. Nov. Die Miniſter des 
Krieges und der Juſtiz, Bertole⸗Viale und Mari, find 
bei den engeren Wahlen wieder zu Deputirten ä r⸗ 
den, beide nach ſehr lebhaften Wahlkampfe. Es ud somit 
ſämmtliche drei Miniſter (auser den obigen ber Cultusminiſter 
Broglie), welche in Felge ihres Eintrittes in dat Eadwet 
ihre Mandate niedergelegt hatten, wieder in das Parlament 
gewählt worden : W. T. B.) 

Rußland und Polen. Petersburg, 24. Novbr. 
[Aus hebunz] Ein kaiſ. Ukas verfügt, daß die Aus hebung 
von Rekruten zur gewöhnlichen Completirung der Armee und 
Flotte vom 15. Jan. bis zum 15. Febr. l. J. dauern ſolle. 
Es ſolleu 4 pro Mille der dienſtzflichtigen Rannſchaften ein⸗ 
gezogen werden. (W. T. B.) 


Danzig, den 26. November. 

* (Sm Haudwerkervereinl führte geftern Hr. Dr, Schepk 
feinen durch Experimente erläuterten Vortrag über volumetriſche 
Analyſe zu Ende. Hr. Dr. Schepky verſprach für ſpätere Zeit 
abermals einen Vortrag aus dem Gebiete der Chemie. — Darauf 
fand in einer Generalverſammlung Schlußabſtimmung über das 
neue Statut ftatt, das mit dem 1. Febr. k. J. in Kraft treten fol, 


— Unter den eingelaufenen Fragen erwähnen wir nur die: rum 
die Straßen dei uns nicht mit Eiſen gepflaſtert werden? Der Hr. 
Vorſitzende beantwortete dieſelbe dahin, daß wir bei dem nde 
unſerer ſtädt. Finanzen froh fein konnten, wenn wir nur überall 
ein gutes Stein pflaſter hätten. 

* [Gerichtsverhandlung am 25. Novbr.) 1) Die 
verehelichte Ma er Johanna a Herbe hat nach der erhobenen 
Beweisaufnahme dem Händler Dorb eine Quantität Kartofeln, 


welche offen in der Hausflur lagen, geſtohlen. Sie wurde mit 1 
Woche Gefängniß beftraft. — 2) Der Arbeiter Ferdinand Voß in 
Stroßteich wurde wegen Angriffs auf den Schulzen Boley daſelbſt mit 
14 Tagen fed betralt. — 3) Der Lehrling Otto Emil Kre⸗ 
fin hat geftändtich ſeinem Lehrherrn, Kaufmann Flemming hierſelbft, 
verſchiedene Gegenſtände aus deſſen Laden geſteblen und erhielt das 
für 14 Tage Gefängniß. — 4) Die Handlarger Schwarz und 
Zimmermann erhielten je 3 Tage Gefängniß, weil fie eine Uhr, 
welche fie gefunden hatten, zum Nachthelle des unbekannten Eigen⸗ 
thümers verkauft haben. — 5) Im Auzuſt c. wollte der Fiſcherſchulze 
Kalhorn die Fiſcher Hildebrandt und Baumgart ans Poldk 
wegen unberechtigten Fiſchens auf dem friſchen Haff bei ihrer Lan⸗ 
dung pfänden. Sie verſuchten mit dem Rabe wieder das Waſſer 


gewinnen und den K., welcher das Best feſthielt, mit in's Waſ⸗ er 


er zu ziehen, damit er genöthigt würde, das Boot loszulaſſen. Sie 
mußten aber von ihrem Vorhaben ablafjen, weil dem K. der Flſch⸗ 
meifter vom Waſſer her zu Hilfe kam. Sept fprangen H. und B. 
aus dem Boot und ſuchten, unter Zurücklaſſung ihrer Geräthſchaften, 
das Weite. B. wurde aber ergriffen und arretirt. Der Gerichtshof 
beſtrafte einen Jeden mit 4 Wochen Gefängniß. — 6) Die Arbeiter 
Kreiſch und Bielskt haben eines Abends im September c. in der 
Gerbergaſſe mehrere Trummenroſte gestohlen. K. erhielt im zweiten 
Rückfalle 6 Monate, B. 4 Woche Geſängniß. 

Marienburg, 24. Nov. [Unſere Schiffbracke] 
wurde am Freitag Nachmittag ron dem dever lagernden 
Grundeiſe auseinandergeriſſen. 10 Pontons wurden 
fertgetrieben und find dieſelben reſp. , 4 und 1 Meile 
unterhalb der Stadt aufgefiſcht worden. Zum dritten Male 


in dieſem Jabre iſt die Schiffbrücke vos demſelben Unglück 
betroffen worden. Die Stadtcowmune, deren Säckel zur 


Genüge beanſprucht wird, hat dadurch wieder eine nicht un⸗ 

bedeutende Ausgabe zu leiken. — Die neu erbaute Turn⸗ 

halle iſt dem Betriebe übergeben. E. A.) 
Schwetz. (Th. 3) [Skadtverordnetenwahl.] Am 21. 


fand unter der regſten Theilnahme der Bevölkerung wieder eine 


Stadtverordnetenwahl ftatt. Obgleich die Stadt fchen ſeit längerer 
Zeit weit mehr als 2500 Seelen zählt, ſo waren doch bisher nur 
immer 12 Stadtverordnete gewählt worden, nun galt es, außer an 
die Stelle von 4 ausſcheidenden Mitgliedern zugleich auch noch 

neue zu wählen. Gewählt wurden in der 3. Abtbeilun Ackerbürger 


C. Piotrowski, Kaufmann Bennheim, Flelſchermeiſter 
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der 2. Abtheilung Bäckermelſter Platin, Kaufmann S. J. Kohn, 
und Schernfteluſeger elfter Böttcher; in der 1. Abthellung Grund 
befiger Zmusiuski, Grundbeſitzer Merkel, Grundbeſitzer Kutſcher und 
Gerichtzactuar Hoffmann. 


0 2: Graudenz. [Die Petition der Volks⸗Schul⸗ 
Lehrer], welche, wie geſtern mitgeben 23. Nov. in der 


Lehrerverſammlung angenommen wurde, lautet wie folgt: 
„An das hohe Haus der Abgeordneten. Durch die allgemeine 

Theucrung leiden die Elementarlehrer bei ihrem notoriſch unzuläng ⸗ 

lichen Einkommen die drückendſte Noth. Dieſer außergewöhnliche 


Zuſtand und die unter uns Lehrern allgemein gehegte Befürchtung, 


daß eine Verbeſſerung unfered Eiukommens in eine ferne Zukunft 
gerückt erſcheine, bewegt uns, wieder in einer Petition an das hohe 
Haus der Abgeordneten mit der ehrerbietigen Bitte uns zu wenden, 
Seinen Einfluß auf die Königliche hohe Staatsregierung dahin gel ⸗ 
tend machen zu wollen, daß noch in dieſer Seſſion das lange er⸗ 
wartete Botatlonszeſetz für Elementarlehrer zur Vorlage kommen möge, 

„Ju diefem Wunſche beftärkt uns noch die Erwartung, daß 
dadurch endlich einmal von uns der Druck bitterer aufreibender 

brungeſorgen genommen und unſere Bruft mit der Berufsfreu · 
— möte, bie zum ſegensreichen Wirken unter der 
gend n a 

„Möge darum das hohe Haus der Abgeordneten die Volks. Schul ⸗ 
lehrer im Einkommen denjenigen Subalternbeamten der Poft, des Ge⸗ 
richts, der Steuer, der Sutendantur 2c. gleich ſtellen, die mit ſhnen an dem · 
felben Orte unter gleſchen Bedürfniſſen wohnen. Dieſen Männern ge» 
währt bekanntlich der Staat ein jährliches Einkommen von minde- 
ſtens 400 , das ſich bis auf 1000 4 fteigert, während der 
Volks- Schullehrer, deſſen Familie an das tägliche Leben dleſelben 
Auſprüche machen muß, trotz wiederholter Verheißungen einer Ver⸗ 
beſſerung ſeines Einkommens immer noch in den ärmlichſten Ver 
ältniffen gelaffen iſt, die ihn zwingen, oft zum Nachthelle ſeines 

erufes Nebenerwerbsquellen nachzugehen. Unter uns iſt beiſplels⸗ 
weiſe Niemand, deſſen Gehalt die Grenze der Einkünfte für die 
unteren Staatsbeamten auch nur annähernd erreicht. 
Wir wünſchen, daß in Zukunft unſer Gehalt in Städten mit 
eien 400 9% beginnen und durch Alterszulagen in großen 
ei auf 1000 %., in mittleren bis auf 800 und in klei⸗ 
we: tädten vis auf 600 Ag. in der Art erhöht werden möge, daß 
der Lehrer nach 2 läbriger Dienttzeit im Genuſſe der höchſten Ge⸗ 
haltäquete ich befinde. - Für Landlehrer glauben wir ein bsared Ein ⸗ 
3 17 5 n Fel das ſich bis 400 7. fteigern möge, neben 
freier Wesnung, 1 he und den üblichen, durch Landwirthſchaft 
erzielten Einkünften als dasjenige bezeichnen zu dürfen, bei weichem 
nach den gewöhnlichen Preiöverhättnifien der Nenzeit eine Familie 
noch beftehen kann. Die je A wie Organiſtendienft ꝛc., 
gezahlten Gelder find hierbei nickt mitgerechnet. 

Als im innigften Zuſammenhange mit dieſer Materie, der Do ⸗ 
tatlen ſiehend erſcheint und die Aenderung der Modus für die Feſl⸗ 
ftellung der Peuſtonen und die Reorganiſaklon der Wittwenfaffe. Wir 
wünſchen, daß bei unferer er. dieſelben Grundſäze gelten 
möchten, die bel der Perfionirung von Civilſtaatadienern gelten. 
Ganz beſonders ift aber die traurige = der Lehrerwittwen und 

alen eeiguet, den Lehrer bei einer mi hevollen und eutbehrungs. 
reichen Wirkjamfeit mit dieſem Kummer über die Zukunft der ara 
zu erfüllen. Im Vertrauen, dad hehe Haus der Abgeor ea 
welches fo oft die Intereſſen der preußlſchen Volksſchule vertreten, 
werde auch 11 die, durch eine Verkettung übler Zeitumſtände zu einer 
3 Höhe n Neth des preußiſchen Lehrerſtandes 
eben, zeichnen u. ſ. w. 

Alle Elementarlehrer, die obiger Petition der Grandenzer 
e zum 30. Nov. frankirt dem Lehrer Loeſt zu Graudenz 
zuſenden. 


+ Thorn, 23. Nov. [Zur Eiſenbahnfrage. Thea⸗ 
ceſſion. Lehrerpetition.] Auf dem geſtrigen 
8 ge MT 18 kurz gemeldet, die unentgeltliche 


abe Grund und Bodens für vi u. 
nflerburg bewilligt; der Kreis u 5 an Eu 


aufzubringen haben. Da bie Mojacenten zweier Linien (die 
eine über Culmſee, die andere über Schönfee) Opfer zu brin⸗ 
en bereit find, jo wurden 2 Cemmiſſionen gewählt behufs 
Feſiſtellung der von beiderlei Avfacenten zu leiſtenden Bei⸗ 
träge. — Im September e. überreichte eine Anzahl hieſiger 
Bürger dem Magiftrat eine Petition, dahin gehend, daß der⸗ 
ſelbe beim Hrn. Oberpräſtdenten ſich dafür verwende, daß 
außer Hrn. Kullack noch andere Geſellſchaften auf hieſigem 
Stadttheater Vorſtellungen ungehindert geben dürfen. Der 
Magiſtrat bat das betr. Anſchreiben an den Hrn. Oberpräſi⸗ 
deuten im Sinne der Petenten den Stadtverordneten mitge⸗ 
theilt; Letztere genehmigten dasſelbe und erſuchten zugleich den 
Magiſtret, demnächſt eine Vorlage zu machen, welche in Form 
einer Petition das Abgeordnetenhaus um zeitgemäße Aende⸗ 
rung des Theaterconceſſionsweſens bittet. — Ein Geſuch der 
ehrer, bei Feſtſtellung des neuen Etats ihre Gehälter eine 
ufbeſſerung erfahren zu laſſen, wurde von den Stadtoerord⸗ 
neten dem Magziſtrat zur Berückſichtigung empfohlen. 
Königsberg. [Vergiftung] Ju der Nacht zum Sonnabend 
verſtarb ganz plößlich die Gattin des Hauptmanns M., wie es ſich 
herausgeſtellt, in Folge einer Arſenikvergiftung. Man nimmt bis 
jetzt an, daß ein Verbrechen vorltegt, denn die ließe Dame ſoll noch 
vor ihrem Dahinſcheiden mitgetheilt haben, fie jet von einem ähn« 
lichen Krankheitsanfalle kurz vorher ſchon ein Mal beimgeſucht wor 
den, was ſie ee aus Liebe zu ihrem Gatten und um bei demſel⸗ 
ben nicht Beſorguiſſe zu erregen, bisher verſchwieg. Der traurige 
Vorfall ift der Sidetennwaltſchaft unterbreitet, auch iſt dem Hrn. 
rofeſſor Dr. Werther die Pflaumenſuppe zur chemiſchen Unter⸗ 
uchung übergeben worden, nach deren Genuß die unglückliche Dame 
erkrankte. (K. H. 3.) 
— Der „Kreuzitg.“ wird aus Warſchau berichtet, daß 
der frühere Paſtor am der dortigen evangeliſch⸗lutheriſchen 
Gemeinde. jetzt Pfarrer in Teſchen (Oeſterreichiſch ⸗Schleſten), 


ee beitreten wollen, 25 7 ihre Erklärung 


. 


Leopold Otto, einen Ruf als General. Superintendent nach 
ET a RETTET EEE NET EEE EEE TEUER 


Lyck erhalten hat. Die „Kreuzztg.“ glaubt, daß es fid um 
die Begründung einer zweiten General⸗ Superintendentur für 
den großen Kirchenſprengel der Provinz Preußen handelt. 
Paſtor Otto iſt der polniſchen Sprache vollſtändig mächtig 
und war auch Herausgeber eines polniſchen Kirchenblattes 
für die evangeliſchen Gemeinden polniſcher Zunge. 


Zuſchriften an die Nedaction. 

Das Befreien der Trottoirs vom Eiſe, ſo wie das Be⸗ 
fireuen derſelben mit Sand oder Aſche, wenn dieſelben glatt 
befroren, iſt zwar in allen dieſen Fällen zweckmäßig und wird 
jedem Hauseigenthümer auch polizeilich zur Pflicht gemacht. 
Sehr läſtig iſt es den letzteren jedoch, wenn, nach kaum er⸗ 
folgter Befeitigung des Uebelſtandes, die Dienſtmädchen der 
angrenzenden Straßen fortwährend, ſtatt das Steinpflaſter, 
die Steinplatten mit gefüllten Waſſereimern entlang gehen, 
den Inhalt derſelben mit jedem Tritt verſchütten und fe den 
feüheren, eben abgeſtellten Zuſtand wieder herſtellen. Dies 
iſt u. A. in der Korkenmachergaſſe der Fall, in der das 
Trottoir auf die angeführte Weiſe zu jeder Stunde, nament« 
lich gezen Abend, gemißbraucht wird, um aus dem auf dem 
Pfarrhof befiadlichen Brunnen Waſſer zu holen. Die Be⸗ 
wohner dieſer Straße werden aus dieſem Grunde häufig, ohne 
ihre Schuld, von Pollzeiwegen mit Strafe bedroht. Sollte es 
kein Mittel geben, dieſen Mißbrauch des Trottoirs dauernd 
zu verhindern? — Vernünftige Vorſtellunzen von Selten der 
beläſtigten Hausbewohner fruchten dagegen nichts. —n 
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Letzter Ers 


Roggen behauptet, r. 33% Pfandbr. 78 | 78 

Negaltrungsprels . 76% | 76% We 927 do. 7 77 
Nov br. 768 763% do. 4% do. 83 — 
Frübjahr .. 75% | 75% Lombarden 4 


93 98% 

Oeftr. Rattonal-Anl. . 55% 55 

Ruff. Bankuoten . . 848 84% 
5% Pr. Anleihe. . 103 Danzig. Priv.⸗B.⸗Act. — | 111% 
4,0% dos. 9781908 5% merikaner "55 76 
Staatsſchuldſch.. 84 84 echſelcours London. 6. 24 6. 24 

Frankfurt a. M., 25. Nov., Abends. Effecten⸗Societät, 
Sehr beliebt. Amerikaner 753. Gredit-Actien 177%, Steuerfreie 
Anleihe 488, 1860er Looſe 69%, 1864er Looſe 768, Natlonal⸗Anleihe 
54, Staatsbahn 238}. 2 

Frankfurt a. M., 27. Novbr., Nachmitt. 12% = Feſt, 
aber fehr ſtill. Amerikaner 756, Credit Actien 175%, Steuerfreie 
Anleihe 483, 1860er Looſe 693, 1854er Looſe 60%, 1864er Looſe 
763, National » Anleihe 54, Staatsbahn 2348, Bayeriſche Praͤmien⸗ 
Anleihe 973, Badiſche Prämien- Anleihe 94%. 

Hamburg, 25. Nov. Getreidemarkt. Weizenmarkt ſehr 
flau, r Novbr. 5400 Pfund 173 Bancothaler Br., 172} Gd., er 
Nevbr.⸗Decbr. 169 Br., 1683 Gd. Roggen loco gt, Dr Novbr. 
5000 Pfund 136 Br. und Gd., Yor Novbr.⸗Decbr. 134 Br., 133 Gd. 
Hafer flau. Rüböl flau loco e Yr Mai 24. Spiritusforderun- 
gen höher, 293, aber ohne Kaufluft. Kaffee lebhafter, auch bisher 
vernachläffigte ordinalre 3 höher. Zink geſchäftslos. 

en, 25. Novbr. Abendbbrſe. Lebhaft, Schluß matter. 
Srebit-Hetien 182, 90, Nordbahn 170,00, 1860er Looſe 83, 50, 
1864er Looſe 78, 20, Staatsbahn 244,00, Gallzier 207, 25, Lom⸗ 
barden 166, 50. ; 

Amfterdbam, 25. Novbr. Getreldemarkt. (Schlußbericht.) 
Getreide feſt. Roggen r März 308%, er Mal 309. Raps 97 
Mai 73. Rüböl 7 Novbr.⸗Decbr. 363, Yır Mai 383. 

London, 25. Nav. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Zu⸗ 
fuhren ia angenem Montag: Weizen 43.034, 8, 
Safer 116, 9 Wett. Weizen acer eines e. 

erfte ſtetig. Hafer, neuer 6d — 12 niedriger. — Wetter fall. 
London, 25. Nov., Mitt. Conſols 93%, Amerikaner 70%, 
Italteniſche Rente 458. Sehr feſt. 

Liverpool, 25. Nov. (Von Springmann & Co.) Baumwolle: 
8000 —10 000 Ballen Umſatz. Ruhig. New⸗Orleans 83, Georgia 8%, 
fair Dhollerah 68, middling falr Dhollerah 63, good middling Dhollerah 
6, Bengal 44, good fatr Bengal 53, New fair Oomra 63, good 
fair Domra 63, Pernam 85, Smyrna 63. 

Paris, 25. Nov., Nachm. 13 Uhr. 3 % Rente 68, 75, Star 
lleniſche Rente 45, 95, Lombarden 340,00, Staatsbahn 505, 00. 
Unbelebt, aber feſt. 


Rüböl Novbr. 201 10% 
Spiritus Novbr. 20 


Paris, 25. Novbr. (Schlußecourſe.) 3% Rente 68, 85 — 
68,821. Italieniſche 5 % Rente 46, 20. 3 % Spanler —. 1% 
Spanier —. Oeſterr. Staats. Eiſenbahn⸗Actien 510,00. Credit⸗ 


Mobllier⸗Actien 160, 00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 347, 50. 
Deſterreichiſche Anleihe de 1865 840, 00 p. opt. 6% Verein.-St. ur 
1832 (ungeftempelt) 798. — Sehr feſt und belebt. 
arts, 25. Nov. Rüböl er Nov. 93, 50, „e Novbr.⸗Deebr. 
93, 50, „r Jan.-April 94, 00. Mehl gr Novbr. 92,00, Ar Nov. 
Decbr. 91,00. Spiritus er Novbr. 62, 00. 
Antwerpen, W. Nov. Petroleum Markt. (Schlußbericht.) 
Sehr ruhig. ey lien Type weiß, loco und Novbr. 46, Ye Dechr. 


453, er Jan. 4 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 26. Novbr. 1887. 
Weizen % 5100 , A 610-800. 
Roggen Yu 4910 . 119% 2. 545. 
Erbſen 7 5400 % weiße 2 470-486. 
Spiritus Jr 80004 Tr. 21% R 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 26. November. Bahnpreiſe. 
Weizen bunt, hellbunt, bochbunt und feinglaftg 113/15 bie 
116/17, 118—121/22/12—125/28½7— 129 30/32 % von 


9244 /95/97 44 /100/105/107 110 — 115/117/120— 122 4 
bis 125/127—130/1324 /135/137 f ver 85 . 

Reggen 116/7 — 118/9120 % von 87/88 9091 
91% Gr g 81 % 

Gerſte, kleine 103/105 108/104 von 63/65 87/8 9 
r 72 , do. große 106/108 —110/112% von 64/85 
66/68 % d er 727. 5 

& bfen 75/80—82/83 . ver ION. 

Spiritus nichts gehandelt. 

Getreide» Börse. Wetter: Regen. Wind: W. 

Weizenmarkt recht flau, verkauft konnten nur 40 Laſt werden, 

man acceptirte 10 Preiserniedrigung gegen geſtern, größere 

Quantitäten zu verkaufen würde einen weiteren Rückgang er⸗ 

fordern. Bezahlt für bunt 11174 2 610, . 615, 1234 

, 650, hellfarbig 122, 124% 2. 720, hellbunt 125/6, 127, 

127/8%ͤ 2. 760, 2. 770, hochbunt, 129/0 % 4 795 Jar 

5100 % — Roggen unverändert, 1194 2 545 vr 49104 

Umſatz 22 Laſt. — Weiße Erbſen flau, 72 470, . 486 ver 

54004 bezahlt. — Spiritus nicht gehandelt. 


Königsberg, 25. Nov. (K. H. Z.) Weizen loco hoch⸗ 
bunter ur 85 120/140 Dr Br.; r 122/237. 120 6 
der 116/17 ½ 108 , Yr 124½5. % 123 Se, Yor 125/278 
124 Br, Wr 128 127 % % 8282, bez.; bunter 105/130 
Sr Br., Yr 120% 115 Zr. per 82% bez., rother e. 854 
105 bis 130 H Br. — Roggen loc %r 80% 80 bis 92 
Br. Br., . 117/18 90 , Ye 119/20 % 90% He, Ye 
106% 85 Hp, Yır 116% 88 c, ur 1144 88 S bez., Yar 
Novbr. 92 Br Br., 90% g. @p., Yr Frühfahr 93% Ma 
Br., 92 , Gd., ir Mai⸗Juni 94 MM Br., 92 Gr Gd. 
— Gerſte, große r 708 58/68 Ar Br., klein: 55/68 Sr 
Br. — Hafer e 509 25/43 M Br., 25/40 M bez., dar 
Frühjahr 44 % Br., 42% . Gd. — Erbſen, weiße 
Yr 90% 70/88 IH Br., 80/86 Hr bez. — Leinſgat fein 
dr 70% 85 bis 100 M Br., mittel 65 bis 85 Dr Br., 
ordinäre Yr 708 5065 , Br, e 95/964 62 9% bez. 
— Rübſaat ur 724 80/95 , Br., 91 % bez. — 
Kleeſaat, rothe 16/19 % ur r Br. — Thymotheum 5/9 
J dr r — Leinöl ohne Faß 14 % Sr Br. — 
Rüböl ohne Faß 11 % er Cr. Br. — Rübkuchen 73/74 
Sr Br. — Spiritus loce ohne Faß 22% % Br., 21% 
& Gb., t Novbr. ohne Faß 22 ½¼ % Br., r Früh 
jahr ohne Faß 22% % Br. 

Berlin, 25. Novbr. Weizen loco ur 2100 % 89 106 
R nach Qual., bunt poln. 97 bz., weißb. poln. 102— 
103 % 8 25 2000 % November 88% bz. u. B., ½ G., 
der April⸗Mai 92 bez. — Roggen loco % 2000 
75 % — 76% & bez., der Novpbr. 769% —77 76% . bez. 
— Grrſte loco 1750 49 —57 nach Qualität, ſchleſ. 
55 J. bz. — Hafer der 12008 loco 31 — 33 % nach 
Qual., 31 ¼ —32 & bez. — Erbſen 9 22504 Kochwaare 
68—76 % nach Qual., Futterwaare do., Mittel⸗ 7071 Mr 
bz. — Raps 97% 1800 f/ 80 — 85 % — Rübfen, Winter⸗ 
79— 84 % — Rübzl loco r 100 ohne Faß 10% % 
B. — Leinöl loco 13% . Br. — Spiriius r 8000 
loce ohne Faß 20¼— RG bz. — Mehl. Weizenmehl 
Nr. 0. 6½ —6 % , Nr. O. u 1. 6½ —6 , Roggen⸗ 
mehl Nr. O. 5, 5 ¼½ %, Nr. 0. u. 1. 5% — 4% A bz. 
Ar E. unverſteuert. i 

Stettin, 25. Nov. Weizen Pr 2125 % gelber Mäh⸗ 
riſcher 95—97 , Märkiſcher 99—102 %, Ungariſcher 90 
bis 94 A, bunter Polniſcher 95—98 K, weißer 100—104 
, 83/85 ] gelber ur Noobr. 97%, 97 bez. u. Br., 
96% . Gd., Frübiabr 98% bez., 98 ½ % Br. u. Gd. 
— Roggen der 2000 locs 75—77 &, 838 77 ½% N, Nov. 
76, 75% Ar bez. u. Br., % & Gd. Frühl. 73, 4 M 
bez. u. Od. — Gerſte Ye 1750 Märkiſche von der Bahn 
53 As bez. — Hafer de 1300 & loco 34%, „ & bez, 47 
bis 508 dr Nov. 35% & bez., Frühjahr 35%, 3% bez. 
— Erbſen er 2250 K loco 68-71 % — Mübböl leco 10% 
R, Br., Novbr. 10% A bez., % ½ Br., April-Mai 11 
R Br. u. Gd. — Spiritus loco ohne Faß 20%, % A 
bez, mit Faß 20, 20% A bez., Novbr. 204, % Ra bez., 
Frühjahr 21 % Br. — Regulirungspreife: Weizen 97 , 
Roggen 76 , Rüböl 10% A, Spiritus 20% — 
Petroleum loco 6175, % Ar der, in einem Falle bei Klei⸗ 
nigkeiten 6 % % bez. — Hering, Crown» und Fullbrand 
10% & tr. bez. 

Breslau, 25. November. In Kleefaaten war bei 
ſchwachem Angebot mehrſeitige Frage, 13½ —15—15% . 
weiße Saat feſt, 14—20— 21 % — Thymothee ſtill, 8 
bis 10 % 

Schiffölſten. 3 
Neufahrwaſſer, 26. November. Wind: WSW. 
8 Whithead, Iſabella, Lybfter, Heringe. 
Geſegelt: Larſſen, J. P. Sundwall; Liskow, Vineta (SD.), 
beide nach Königsberg mit Gütern. — Hendrikſen, Iris, Köͤnigs⸗ 


berg, Heringe. 
Nichts in Sicht. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


2 Meeteorologiſche Beobachtungen. 

| Baramt.- | 2 
518] Stand ia . Wind aud Wetter, 
EIS Par. -Ein. i 


25112 07 5 78 ä 
26 8 . „ . mäßig, bezoge d 5 
1 33678 | 30 | WEM. do. vu, d up neblig 


Dividende pre 1866. Sf. g } 5 
‚Berliner Fonds-Börse vom 25. November. North, Frlebr-Wülhm. | AB 4 | 965 b Preußiſche Fonds. . e e Kup Wechſel⸗Cours dem 23. Novbr, 
ober ia ii — — 3 x EEE 0 
Eiſenbahn ⸗Artien. „ Lite B. 1 i e Frei. Anl. 44 974 8 . > iS 8 Arnfterdam tu 183 120 05 
DNoddend = Oeſter.⸗Irz.⸗Staatsb. 7 5 | 134%-852-% bz taatsanl. 1859 5 103 b le ide 5 4 914 8 „ 2 Mon. bz 
Aachen Dil € pre 1860. Oppeln-Tarnowig 5 5 71 B Staatsanl. 50/52 4 90% bz Hamburg * 2701517 vz 
Machen Mal Rheiniſche 6: 4 | 117% 0 de. 64,68,57 f 978 65 | gupränbirde Kann 5 3 150 6 
Amſter dam Retter do. St.⸗Prior. 634 — — do. 1859 43 973 bz Ausländiſche Fonds. ondon 3 Mon. 2.6, 22 4 
Bergiſch⸗Märk. A Rhein⸗Nahebahn 0 4 27 bz do 1856 4 978 b Seſterr. Metall. 5 47 ben G [paris 2 Mon. 230 814 03 
Bern Anh Ruff. Eifenbahn 5 5 381 8 do. 1853 4 | 90} bz do. Nat.⸗Anl. 5 558 bz u B 5 4| 83% 5 
Berlin- Hamb Stargardt⸗ Polen 4, 43 93% 0. „1887 % — — | do. 1804r Loose 4 163 6e. de. on 1 
lin- Hotad. Südöfterr. Bahnen 745] 93-4-4 05 Staats. Schuld. 384 bs do. Credittooſe —71ß 8 Augäbur Im 11562 @ 
2. in.Stetth Thüringer 71 |4 | 128% b Staats. Pr.-Anl. 33116 G | do. 1860r 10 4 093 8 1 eg J Dion 1985 G 
——— Kr u N. Schld. 3 79 © | de. 1864 boese — 4 ape f. m 4 | AS 
Böhm. We bir Berl. Stadt⸗Obl. 5 102 bz Inſc. b. Stg. 5 Anl. 5 60% B n 55 5 M. 8 | 56 26 @ 
. . ge f e , e 1a 
0 . + u. N. 34 uſſ.· en . 2 
r abe, Bank- und Induftrie-Pap 8 5 45 87 8 2 155 3 513 et bz Bean 8 Tage 6 845 9 
5 Oftpreuß. Pſbbr. 32 78° de. de. 186415 8 Bremen 8 Tage 43111 
15 erh, i en ede e sd man e 
8 reuß. Bank⸗Anthelle 5 3 53 ommerſche. 33 768-b . do. 0 old. u e 5 
Fall. Kaffen-Berein 3 1162 © do. 0 1587 97 a T. L. 300 fl 4 1624 © e de Papiere 
om. R. Privatbank 532 © Poſenſche. 4 — — [ert. L. A. 300 öl. 0 1905 Fr. B. u. N. 995 G Kapol.-5 132 6 
anzig 8 1114 et bz do. neue 33 — — [Pfdbr. n. i. S. R. 4 56% bz -ohne R. 99% bz sd. 112 
Koͤnigsberg 77¼4% 112 G do do 8557 B rt.⸗Obl. 500 Fl. 4 93 G Def. öftr. W 834 bz ur G 
oſen 7% 4 1005 G Schleſiſche 33 88% B merikaner 6 76 bz Poln. Bin. — — Goldkrn. 9 930 
agdeburg 5 [4 88 G Pfdbr. 31 77 @ |Hamb. St. Pr.-A.— — — Ruff. do. un Gold 4893 
Disc.⸗Comm.⸗Antheil 8 4 | 107% 1 G do. neue „ 4 83 B PN. Badenſ. 35 Fl. — 29:8 Dollars 1 19% Silber 29 25 bz 
Berliner Handels- Geſell. 8 4 | 108% Ido. neuefte , 4 — — Schwd. 10 Thlr. -L. — 104 B 
Oeſterreich. Credit⸗ 5 744-4 bz do. do. „ 908 bz 0 


verbleibenden Reſtes der Ladung. 


Langgaſſe No. 77. Ich empfehle mein größtes Lager 


Lan 


Schuh⸗Magazin von Max Landsberg. 


ggaſſe No. 77. 


Herrenftiefel, Damenſchuhe, Lederſtiefel und Stiefeletten, Filzſchuhe bis zu den feinſten Filzſtiefeln, von 


12˙½ Sgr. bis 5 Thlr., 
bei ſehr guter Arbeit. 


SS e ET Er Erz SIE 
h Heute früh wurden wir durch die Ges | 


Gummiſchuhe en gros & en detail, Goldbronce⸗ 


1 Fr 2 — — — 
DDr 


Symphonie-Concert im Schützenhause. 


Donnerſtag, den 28. November e.: 


8 Symphonie⸗Coneert. 
Programm: Duv. Prometheus, Beethoven. Symphonie Es-dur No. 3, Mozart. 
OQuv. Fingalshöhle, Mendelsſohn. Erlkönig, Schubert. Große Ouv. C-dur, Beethoven. 
Symphonſe C-moll No. 1, Mendelsſohn. U) 
Anfang 7 Uhr. Entrée 7½ Sgr. 3 Billets zu 15 Sgr. find in den Muſika⸗ { 
% 


5 eines munteren kräftigen 8600400 

r 

Danza, = 24 November 1807. 
0 Ja 8 9 

© a nn und Frau 


EITHER EEE TITEN 
g Heute Nachmittag 3% Uhr wurde meine 
liebe Frau Thereſe geb. Bethke von 
einem kräftigen Knaben glücklich entbunden. 
Elbing, den 25. November 1867. 
Th. Kirſten. 
SSS WEALTGETE 


rr 8 2 
ie glückliche Geburt eines gefunden Töchterchens 
beehren ſich ergebenſt anzuzeigen 
Eduard Goſſing und Frau. 
Danzig, d. 25. November 1867. (10112) 


Auction 
Seis we duns Gegen 


fände. 
Freitag, 29. November 1867, 
Vormittags 10 Uhr, 
werden die Unterzeichneten im Auftrage des Ca⸗ 
pitain C. Rider und im Beiſein des Königl. 
Großbritanniſchen a auf dem Hofe der Kgl. 


lien = Handlungen, ſowie in meiner Wohnung 4. Damm No. 3 zu haben. Garderoben⸗ 
Zimmer befinden ſich rechts am Eingange. Buchholz. 


Erste Symphonie - Soirée 


„Im Artushofe 3 
Sonnabend, den 30. November, Abends 7 Uhr. 
Programm: Mozart: Symphonie D-dur, Schumann: Ouverture, Scherzo 
Finale op. 52, Beethoven: Symphonie No. 4 B-dur, (10126) 
Nummerirte Sitzplätze à 1 Thlr. find von Donnerſtag ab in der Buch-, Kunſt⸗ und Muſi⸗ 
kalienhandlung von F. A. Weber, Langgaſſe No. 78, zu haben. — 
Mittwoch Abend geſchloſſen. 5 5 5 
Das Comité der Symphonie-Seireen. 
Block. Denecke. C. R. v. Frantzius. R. Kämmerer. Dr. Piwko. F. A. Weber. 


Den Empfang neuer Irisch Poplins und 
Poplines de Roubaix zeige ergebenſt an. 


. Jantzen. 


(10134) 


und 


yoll⸗Expedition des Bahnhofes zu Neufahrwaſſer, 
ie, von dem auf der Oſtmoole geſtrandeten eng⸗ 
liſchen Briggſchiffe „Jane und Anng“ geborgenen 
Inpentariumsſtücke in öffentlicher Auckion gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
verkaufen. 5 
Das Inventarium beſteht u. A. in 3 Ankern, 
2 Worpanker, a macher⸗ und dünnen 
Ketten, eiſern Gangſpill, diverfen Segeln (dar⸗ 
unter einige faſt neu) Troſſen, ſtehendem und 
laufendem Tauwerk ꝛc. ꝛc. 
Die näheren Bedingungen wegen der Ver⸗ 
zollung werden bei der Auction bekannt gemacht⸗ 


So eben erhielten wir wieder eine neue Sendung 


friſcher Albert Biscuits, 


ferner: 


go Le S naler Walnut⸗ Biscuits. 
Schiffs- u. Steinkohlen-Auction. Pearl⸗ 


Gebr. Miethe. 


a Hundegaſſe No. 37, Eingang Fiſcerthor. 


Eine Cigarre von wirklich feiner Qualität zu 
billigem Preiſe 5 

iſt ein langgefühltes Bedürfniß für Raucher, die Kenner ſind. Ich glaube daher im Intereſſe dieſer 
zu handeln, wenn ich fie auf die bei mir unter der Bezeichnung „Punctualidade vorräthige Cigarre 
aufmerkſam mache. Dieſe aus dem feinſten Havanna⸗Tabak als Einlage und Para⸗Cuba (bekannt⸗ 
lich das edelſte Cuba⸗Gewächs als Deckblatt beſtehende Cigarre liefere ich zu dem billigen Preiſe 
von . 17. das Mille, % 1. 21 Ar das Hundert, 12¼ Gr das Viertelhundert 

Das Cigarren⸗ und Tabaksgeſchäft von Hermann Bovenhagen, 


ange Brücke No. 11. 


Mittwoch, den 27. November 1867, 
Vormittags 11 Uhr, werden die Unterzeichneten, 
im Auftrage des Betreffenden, das Wrack und 
die in demſelben U Ladung Steinkohlen 
des zwiſchen Weichſelmünde und Heubude ge⸗ 
trandeten Memeler Barkſchiffs „Baltic“ — bei⸗ 
es in dem Zuſtande, wie es dort am Strande 
liegt — an Ort und Stelle öffentlich an den 
— gegen gleich baare Bezahlung vers 
aufen. 

Die Ladung wird zuerſt und nachdem 
das Wrack verkauft. 

Käufer der Ladung iſt nur bis zum 3. De⸗ 
cember c. berechtigt, die ganze Ladung, oder ſo 
viel davon herauszubekommen iſt, zu bergen 
nach Ablauf diefer Sift bleibt der Känfer bes 
Wracks Eigenthümer des noch etwa im Sr 


Nähere Auskunft ertheilen 
„ Domeke, A, Wagner, 
vereidigte Schiffsmakler. 


Kalender von Trowitzſch & Sohn 
in Berlin für 1868. 


dunn be E. Doubberck, ea. 
enmarkt No. 1 
; Trowitzſch's Volkskalender 

1 ahr 


Gtaßificen und anbleeihen Holjfänit 
it Sta en und zahlreichen Holzſchnitten. 
ai 1 Preis 10 Sgr. . 

Dieſer Kalender hat ſich durch ſeinen inter⸗ 
eſſanten denz ſo wie durch ſeine elegante und 
känſtleriſche Ausſtattung bei dem enorm billigen 


Preiſe von 
t nur 10 Sgr. > 

einen immer größeren Leſerkreis erworben, fo 
daß er im letzten Jahre bereits in einer Auflage 
von 48,000 Exemplaren verbreitet wurde. Der 
ee Jahrgan enthält: Beiträge von den be⸗ 
iebteften S riſtſiellern, als: G. Hiltl, A. v. 
Winterfeld, H. Smidt, W. Grothe, M. Roſen ꝛc., 
und 5 en an, d un. Kohle: 
ausgeführten Holzſchnitten auf das Reichhaltigſte 
fluter 40000 


in den neueſten Facons, ſowie die modernſten Mäntelſtoffe von der Elle und die dazu paſſenden 
Garnirungen empfiehlt in großartiger Auswahl außerordentlich billi 


Joſef Lichtenſtein. 


Mänteln werden ſelde auf das Vortheilhaſteſte nach den 


Bei Einkauf von Stoff zu 
neueſten Façons bei mir gratis zugeſchnitten. 


Schwarze Seidenſtoffe 8 


u Kleidern und Mänteln von den billigſten bis zu den ſchwerſten Qualitäten. 

ls außergewöhnlich preiswürdig: 

5% breite Taffete von Br ½ , an 

1% do- % ED fehlt 
Josef Lichtenſte in, Sanggafe Ro. 2. 


So eben eingetroffen bei F. A. Weber, Buch, Kunit und MujaliensHanb: 
lung, Langgaſſe Na. 78 


Pracht-Bibel, illasteirt von Guſtav Dort. 


2 5 Zweite Lieferung. = 


— ¶a—k [—L — — —— — — — — — — — i— ͤ 3 —᷑6ä — 


Stickerei eingerichtete 

er erſchienen: > Gegenſtaͤnde 

Trowitzſch's Haus⸗Kalender. in 

Mit Holzſchnitten. Preis 5 Sgr. 
Damen⸗Kalender. 


it 1 Stahlſtich. Preis eleg. geb. 125 Sgr. 
eee 


ttun mit Goldpreſſung geb. Preis 17% Sgr. 
Nor Kleiner Notiz⸗Kalender. u 


it Goldpreſſung geb. Preis 123 Sgr. 
* Schreib. — Termin⸗Kälender. s 


Cattun geb. Preis 15 Sgr. 
ae‘ Wand u. Comtoir⸗ 
Kalender 


in allen exiſtirenden Sorten. 1012 
Frisch gebrannter Talk“ 


ist aus meiner Kalkbrennerei in 
Legan und Langgarten 107 stets 
zu haben. O. H. Domanski Ww. 


Große geleſene Valencia⸗ 
Mandeln und feinſten Pu⸗ 
derzucker ji Marzipan em⸗ 
pfiehlt bi iaft (10113) 


Julius Tetzlaff, rg!" 


Schwedischer Punsch! | 
(Svensk banko) 


kann ächt und rein nur aus Schweden ; 
ſelbſt bezogen werden. (10130) 


(10132) 


Leder, Pappe, Holz, Ala⸗ 
bafter ud Maile 


} 

| 

. 

8 erhielt = BE vo und empfezle diefelben 
8 m ö 

"207. 3,.00 


fen Ro. 43, 2 Wie Rathhauſe. 
Thorner Pfefferkuchen 

von 6 Pf. bis 2 Thlr., Catharin⸗ 

chen, Lebkuchen, Pfeffernüſſe und 


Steinpflaſter a 60 Pf. und 1 Sgr. 
erhielt und empfiehl (10131) ; 


R. Schwabe, 


Laugenmarkt No. A. 


Zur Einrichtung und Führung 
von Hanblungsbüchern, nad) doppelter oder 
einfacher Art, und gründlicher Unterweiſung darin; 
zur Führung deutſcher, er und franzöfiicher 
Correſpondenz, ſowie zu allen ſonſtigen kauf⸗ 
männi 3 — Arbeiten Piu d dies unter But, 
erung discreter und billiger Bedie 
F. G. Aliewer, 2. Damm yo nung ergebenft 


85 a ; 
FFF TRSEEIERETIEI 
Veßendene Arten Schlangen in Spiritus 

aumgart'ſche Gaſſe to. 44, parterre. 


Als paſſendes Weihnachts: 
Geſchenk für Kinder 


empfehle eine 6 Auswahl 


neufter ichn 
= aubtr⸗Metachromatypien 


in nur neuen Muftern. Metachromatypien in 
eleganten Cartons und einzelnen Bogen zu billig» 
ſten Preiſen. (10070, 


. J. Gebel, 
Langgaſſe No. 43, vis-a-vis dem Rathhauſe. 


—ʒ—— — 
u 2 8 . 


Ange 


 Winter-Mäntel | 


once⸗ und Atlasſchuhe. 
Die Schuh⸗Fabrik von Max Landsberg. 


Die Subſcriptionsliſte Wi ) 


Preiſe billigſt 
Muſikalien⸗Leih⸗Anſtalt 


A. Habermann, 


- Runfle und Mufikalien-Haudfung, 


Gr. Scharrmacherg. 4, EX 
empfiehlt ſich R en — zu * 
e igſten ingungen. 585 
9 ben gal i Na neuer Mufi alien. 
2 en traf wieder in größerer Auzahl ein: 
Wie können auc kleinere a 
große Koſten ſich die Vortbeile einer ſtaͤndigen 
Feuerwehr verſchaffen ? 
Von N. Schumann, Brand-Dirctor. u) 
Danzig. L. Saunier'ihe Buchh. A. Scheinert. 
alon zum Haarſchneiden und Friſtren 
‚empf, bei nur guter Bedienung 
Louis Willderff, Friſeur, Ziegengaſſe No. 5. 
5 in allen Farben u. Längen 
Haarzöpfe Cbignons, Chigronsunterla⸗ 
gen, Toupets, ſowie alle künſtlichen Haararbeiten 
für Herren und Damen empf. zu äußerſt ſoliden 


Preiſen (10120 
Lonis Willdorff, Ziegengafe Ro, . 
u Bällen empf. weiße Slace: u. Waſchleder⸗ 
Handſchuhe, ſowie mein großes Lager Cra⸗ 
vatten und Shlivie; außerdem empf. Ueberbinde⸗ 
tücher und Shawls in Seide und Wolle, nur 
nene Muſter. 
Louis Willderff, Ziegengaſſe No. 5. 


109 Stück Viſttenkarten lithsgra⸗ 
phirt für 25 Sgr., Photographie-Al⸗ 
bum, Portemonnaies, Cigarrentaſcpen 
mit und ohne Stickerei, Schul⸗ und Da⸗ 
mentaſchen Mappen, Torniſter, Brochen 
Ohrrinze, Gürtelſchnallen u. Warifer 

Eiuſteckkamme empfiehlt in greßer Aus: 
wahl zu billigen Preiſen > 


ilhelm Homann, 
Glockenthor No. 4. 


Marmes Fußzeug und Gummiſchuhe in 
M großer Auswahl zu den . 


Preiſen empf. 
Louis Willdorff, Ziegengaſſe Ne. 5, 


des Bijouterie / Galanterie und Lederwaaren⸗ 


8 F agers. 
Schön ſortikt. — Die Preiſe herabgeſetzt 
um bevorſtebenden Weihnachtsfeſte 


gelle ei 


meine Buchbinderei, Portefeuille und 
Cartonagen⸗Fabrik zur Anfertigung von Extra⸗ 
Feſt⸗Arbeiten jeden Umfangs, in Vacher⸗Gindän⸗ 
den jeden Genres, Galanterie⸗Arbeiten, ſo wie 
Garniren von Stickereien ꝛc. ꝛc. 
2 L. Preuß, Portechaiſengaſſe No. 3. 
Ein Repoſitorium 
(nicht zu groß), nebſt Ladentiſch, wenn 
möglich mit Glaskaſten. wird zu kaufen 
geſucht. Adreſſen mit Preis⸗Angabe wer⸗ 
den unter Littr. F. W. M. in der Exped. 
d. Zig erbeten. | 
r einen . 


8 (10118) 
5 Apotheker⸗Lehrling ! 
wird eine ſehr zu empfehlende Stelle nach⸗ 
gewieſen durch Wenzel & Mühle. 


Kine in einem größe en chäft Danzigs 

& e girecirice 1 anderes 25 

gagement. Adreſſen werden erbeten in 

pedition dieſer Zeitung unter No. 10109. 
Ein Knabe, der Luſt hat Uhr: 
macher zu werden, kann 

bei 9 5 Ya 

Marfkfeldt, Uor 
640089 rkfe ormacher, 


Langenmarkt No. 30. 
Hen sgeitgafie No. 17 find 2 ſehr ankändig 
möblirte Zimmer nebft verſchließbarem Entree 
an 1 oder 2 Herren zu vermiethen. (10137) 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 28. d M., Vortrag des 
Herrn Kunkfeuerwerter Behrendt über „Luſt⸗ 


feuerwerke, durch Experimente erläutert. 
Von 6-7 Uhr Bibliotbetitunbe, 


(1012) . Der Vorſtand. 
Selonke's Etablissement. 


Mittwoch, 27. Nov.: Gaſt 2 
ſchen Geſeliſchaft x. arıfviel ber Dan 


Danziger Stadttheater. 


Mitwoch den 27. Novbr, (IT. Ab. No. 30): 

Der Barbier von Sevilla 

in 3 Acten v. Roſſini. 

Wie wir erfahren, werden auch in dieſer Gais 
ſon wieder wie in der vorigen Ab. Par⸗ 

terre-⸗Billets à 60 Stück 18 Thaler ausgegeben. 

Aus glaubwürdiger Quele 
Mehrere Parterreberucher. _ 


Der Statthalter von Bengalen. 
Die beiten Pariſer Operngläfer in 
großer Auswahl vorräthig bei 
Guſt. Grotthaus & Co., 
Mechaniker und Optiker, 
(10106) Portechaiſengaſſe No. 78. 


Druck und Ae ie Rofemann 


Komiſche Br 2 


Portechaiſengaſſe No. 3. Außverkauf 


